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Fiiv den Ausbau der bisher noch unbenuften Fimmer
werben weiteve Fr. 24,000 ing Vubget aufgenommen.
Fiiv die Repavatur der Tuvnhalle in Der Wiben
wird eine Spegialvorlage folgen. Mutmaflich wird audy
dafifr ein Rredit von Fv. 30,000 ndtig fein.

Der groe Kurjaalnendau in Avoja jteht nun im
bewdhrten Sentrum ded RKuvortes, am Pojtplas, wo in
langen Jahren die Poftfutfhen von Chur ihre Gdite
abfeten.  Moch unfertiq im WeuBern, verfpricht das
Gebdude nach feiner einjtigen Bollendung fich gang dem
tannenveichen Sonnenhang angupaffen. Der Avofer Wvchi-
teft Alphond Rocco, der fich fehon durch St. Moriter
Bauten und jene gefdlligen Vahnhdfe an der Ehur—
Arofa-Bahn einen guten Namen fhuf, Hat fih auch bei
diefem mneueften {chweizerifchen Kurfaal wieder als ein
Meifter -Des Heimatjchupes evwiefen. Mit einer avchi-
teftonifdh jchon gegliederten Avvenholzdecte, mit tiinjtlevijch-
derbfavbenen Vorhdngen vor Biihne und Hhohen Fenjtern
und mit feinen apparten Beleudhtungdforpern, nimmt

der Arofer Kurfaal einen Sonderplat unter allen jchwei--

serifdpen Kurhaudjdfen ein. Frei von jeder prosenbhaften
Manter, papt fidh dad Wvofer Gefellfhaftshaus gany dem
Gondercharafter Avojasd an.

Nargauijdes Bahuprojett. Auj ecine Eingabe des
Gewerbevereind Pfaffnau betr. Eritellung einer
Bahnverbindung St. Wrban—Piaffnau—Vor:
demmwald—Fofingen antwortete der Gemeinderat
von Bofingen, daf er dem Projeft {ympathifch gegen-
{iberftehe und ofhne Verbindlichteit beveit fei, an den BVor:
beratungen teilunehmen. Da die Waldungen in den
Gemeinden Bordemwald und Murgenthal an
diefem Projeft intevefliert find, wird die AUngelegenheit
gocb der Forjtfommiffion jur Meinungdduperung unter-

veitet. '

Nachorud verboten.

1
HKletmwobmmasbau.
BVon Avchiteft WdoIf Mitller in Jug.
Bodenypolitit, Speziell beim RKleinoohnungsbau
setgt fih mit fraffer Deutlidhfeit dad Fiadco unfever

bieherigen Bobenrecdhte. Solange die Grunditiicte im
eingelnen freien Cigentum verbleiben, werden diefe immer
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#| frsie schweizerische fabrik fiir eleklrisch geschweisste Ketten
FABRIK IN METT

Ketten aller Art fur industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,
Kurzgliediige Lastketften fur Giessereien erc
2 Spezial-Ketten fir Elevatoren, Eisenbahn-Bindketten,
28| Notkupplungsketten Schiffsketten, Gerlistketten, Pflugketten,
y Gleitschulzketten fir Automobile etc.
Grosste Leislungsfahigkeik- figene Prufungsmaschine - kerten hochster Tragkrafr.
AUFTRAGE NEHMEN ENTGEGEN
VEREINIGTE DRAHTWERKE A-G., BIEL

A.-G. DER VON MOOS'SCHEN EISENWERKE, LUZERN
M. HESS & Ct, piLGERSTEG-RUTI (zORICH)

Dbjefte der Spefulation bilden und dbamit die griften
Hinderniffe gegen den fparfamen RKleinhaugbau ftellen.
Gelbjt wenn billige Bauerftelungadtojten vorhanden
waren, gelang e3 bi3 heute nur grofern Korperfdaften
und BVereinigungen, auf gemeinniipiger Grundlage diejem
Uebel wenigftens eintgermafen err zu werden. I
ber Regel wurbe nod) ein erheblider Geldbzujchufs von
Geiten ber Regiexung notwendig, um bdiefe Sitnden
borangegangener Bodenfpefulation vergefjen zu madper.
Mit andern Worten, die Ullgemeinbeit Hat (in jedir
Stadt, Gemeinde ufin.) dburd) den Juzug jeded Cinzelnen
und damit bebingt, dem Ausbau der Verfehrap.rhaltnijie,
Cinflufp auf dad Steigen dexr Bodenpreije audgeiibt, aljo
die Grunditiice im Werte bereichert. Statt nun aber
pon biefer Wertfteigerung zu profitieven, fliet dag Ci=
tragnis in den nimmerjatten Shlund der Grunbfiiict-
fpefulanten. Wenu nun ein Baugeldnde u bejdjeidencn
PBreifen bendtigt wird, muf jogar diefe gleiche AMgemein-
Deit bann nodh haufig in Form eined Regievunggzujcdhuff.3
begablen. Aljo, jtatt daf die Algemeinfeit und jeder
Cingelne bdafiiv vergiitet wird, indem fie jum Steigen
der Bodenpreife beigetragen Haben, miiffen fie nody be-
sahlen. Dieg zeigt mit Deutlichleit, daf unbedingt die
Bionierarbeit zur Orqanifiecung der gejamten Bauplab-
fragen fitv ben RKleinhausbau aufgenommen 1werden
muf. Rlare Leitfdge miiffen Ddabei 1vegleitend fein.
©oll etwag Ganzed zuftande fommen, jo miiffen die
voltgwirtjdaftligen, gefebgeberijhen und gejtaltenden
Momente ergdngend ineinander itbergreifen. RNur dbann
ift e3 mbglich, daff jedem fein Heim gefichert ift und bleibt.

Die Veveinigung und Organifierung bieler eingelner
Momente ergeben die grofen ausjdhlaggebenden Wirf-
ungen. A3 fpesielled Beifpiel einexr jolhen Durdhfithrung
diene nur die Cifenbahn, dag Poft- und Telegraphen-
wefen. Bei diefen Inftitutionen find wir die ywedmdpige
Organijation, ald etwad jdon ldngft felftverjtindlichc3
gewolhnt. Mit genau derfelben Logif ift bor allem bdie
Gidjerung gemeinfamen Borgehensd zum Jwecte billiger
Baugrundbefdjaffung bevechtigt. - I habe mid) bereitd
in RNr. 99 bdiefed Blatted dariiber geduBert, wie in Ju-
funft die Stddte- und Gemeindebehdrden ufw. vorgehen
follen zur billigen Baugeldnde-Sidjerung.

~ Cine weitere Cindammung der Bodenfpefulation
Ebnnen bie Behdrden durd) dbag Staffelbaufyjten erzielen.
€3 find bdied Baubejtimmungen in Bezug auf die Ge-
f{hoRzahlen. Die zugelafjene mehrgejdoijige Bauerjtellung
erhblht Dben Bobenpreid, bdagegen eine Dbdiegbeziigliche
Feftlequng an geeigneten Stellen, jpeziell zu Gunften
be3 niedrigen Kleinhoudbaues, wird einer itbermdfpigen
Preidtreibung vorbeugen.

Die Grund- und Hausbefier werden fidh durch) bor-
ftehende Ausfithrungen in threm Jntevefje bedroht fithlen.
Abex id) glaube, daf exftere aud) wieber die Begiinjtigung
bes Rleimvofhnhausbauesd begriifen werden, wo es fid)

¥ | um die moralijhe Hebung des Arbeiterftanded Hanbdelt,

und bdamit alfo aud) die bejte Sidjerbeit gegen alle
boljemwiftijgen Terroridmen begriindet rerbden.

BVandjagen-Lotapparate.
(Gingefandt.)

Die RKlagen wegen Hfterem Reifen der Banbdjdgen-
blatter gehbren zu dben Bdufigiten.. Dabei werden dic
Sebler vielfac) am uncidhtigen Ort gejucht. Oft fehlt
¢3 an ber rihtigen Konftruftion der Banbdjdge felbit,
wenn 3. B. die obere Rolle nicht elaftifch gelagert it
febr oft an ber Qualitdt der Blatter, aber wohl in den
meiften Fdallen ijt unvichtige Behandlung bder Bldtter
dbie Urfachge der Stirungen. )
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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. G.

Verkauis- und Beratungsstelle:

ZUORICH poterhof :: Bahnhofstrasse 30

eamncnas Telegramme: DACHPAPPVERBAND ZORICH - Teiephon-Nummer 3630 cmmummmmmmm

11 ] 4046

" - ceterwng von : -

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Man gibt fidh oft auch zu wenig Rehenjdhaft dariiber, | bon deren Berfaufsbiivo Fijder & @ﬁﬁe;tt, Majdinen

bafy Blattdife und Rollendurdymefier ber Banbdjdage in
ridhtigem Berhdltnid {tehen miiffen. Abgefehen davon,
baf Bandidgen mit fleinerem Rolendurchmeffer ald
700 mm itberhaubt nid)t gebaut werden jollten, ift e3
cinleudhtend, daf je fleiner dex Rollendurdymeffer, defto
geringer die Blattdicfe fein mup und dah es desdhalb
nidt angdngig ift, auf einer fleinen Bandidge bdicte
Blatter periwenden zu wollen.

Was die unridhtige Behandlung der Bldtter betrifft,
fo fann biefelbe beftehen im mangelhaften Schdrfen,
Sdranfen und Ridhten ber BVanbdiégenbldtter, odexr in
unvidtiger Lotung. Ueber Sdhdrfen, Sdhranfen und

Ridten der Bandjdgenbldtter, al aud) iiber die widhtigiten
PBuntte, auf bdie beim Kauf einer neuen Banbdiige ge-

achtet werden mup, werden {pdtere bhandlungen Auf-

jhluf geben.
- Qiten der Bandjagendliitter. Bor allem ift darauf
3u adjten, baf ein vichtiger, swedentiprechender Lotapparat
vermwenbet witd. Dad Loten mit der Jange, der frither
gebraudylichften Art, ergibt gute Listftellen, erfordert
aber Uebung und ift fhon dedhald umiftéindlid), weil
man eine Gfje braucht. Die Sdwierigfeit in bder
Roflenbejchaffung fdhlieft beute die Verwendung einer
Lotzange faft aus.

Die A.-@. Landquarter Majdjinenfabrif -in Olten
bat nunmebhr einen Banbidgenlbtapparat gebaut, der

und Werfzeuge fite die Holzinduftrie BVafel, geliefert wird.

Diefer Lotappurat ermiglicht ein abjolut uber-
ldffige, genaued und jauberes Ldten aller Banbidgen-
blitter 018 50 mm Breite. Dad Geftell ift gany bon
Gifen, mit gehobelten Uuflagefldchen, auf relche die
beiben Blattenden miiteljt Schrauben aufgedriicdt werber.
Dag Crhigen der Lbtftellen erfolgt durd) eine Spezial-
[Btlampe ,Mica”, die eine fehr grofe Hite erzeugt und
bei geringftem Benzinverbraud) bdie zu Ibtende Stelle
Dellrot erhipt. Die Hige felbft wird n einem Lotofen
aug Cifen mit feuerfefter Maffe ausdgefiittert, direft auf
die Lotftelle fongentriert. Der Abzug der iiberjchitfjigen
Hige fann durd) zwei regulietbare Kandle erfolgen,

Fig. 1. Feilwinfel.

Fig. 2. Der Feilwinfel mit den aufgelegten BVlattenden

fertig sum Feilen.

p—
| e

Fig. 3. Q{bﬁe{&)r&gtc und gufammengefeilte Qitfuge.

wobei bermieden iwird, daf die Bldtter beim KLoten
beibfeitig ber Qbtftellen iiberhist (verbrannt) ierden.
©obald da3 Lot fliefit, geniigt ein Druct auf den doppelt
witfenden $Hebel, um bdie beiden Blattenden mit dexr
Sotmaffe in ber ridptigen Hike und ohne borherige
Abkithlung zujammenzuprefien.

Beim Loten ift nad)ftehende Handhabung zu beadhten :
Die zu Ibtenden Vanbdidgenblitter werben an beiden
€nben {drag gefeilt. Ju diefem Bwede witd mit dem
Lotapparat ein Feilwinfel mit zwei Klemmidjrauben
mitgeliefert. Diefer Feilinfel fann in einem Schraub-
ftodd ober an einem Brett befeftigt werben, dag in die
Hobelbant gejpannt wird.

Das Sdagenblatt witd auf den Feilwinkel fo auf-
gelpannt, fiehe Figuren 1 und 2, dbap bdie itbereinander-
liegenben Enben gegeneinanbder verfest find und war
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um - goei Zahnldngen bei Bldttern mit feiner Bahnung
und um 1—1%2 Babnldngen bei Bldttern mit grober
Bahnung. Hierauf jharjt man die beiden Enben nadh
&ig. 2 a—b und adpte dbavauf, da die gefeilten Fldchen
nicht mit der Hand bevithrt rwerden, da fid)y jonft dasd
Lot mit bem Sdgeblatt jchlecht verbindet.

Die Sige wird algdbann auf den Lotapparat fo auf-
gefpannt, dbaf fie mit dem Riien diht am Anjdhlag
anltegt und die Lotfuge Fig. 3 unter die Mitte ded
Brefhebeld zu liegen fommt.

Az Lotmittel dienen bdie mannigfadhften Lote, bdie

fig aber in der Prarid nurv zum Teil bemwdhrt Haben.

Dad befte Lot ift unbeftritten Silberlotband, dasd bei
geringer Hite fliept, fehr gut bindet und feinen jdhdbdlichen
Ginflup auf die PHirte der Bandfdgenbldtter bei den
Lotjtellen ausiibt. Mit Silberlotband ift ein jogenannted
FluBmittel ju verwenbden. :
Bwifden die beiben Blattenden wird ein Stitcf Silber-
[ot eingelegt, auf die Lbtfuge eine Meffexipibe voll Flug-
mittel ,Olma" aufgetragen, worauf der Ldtofen itber
die Qbijtelle gezogen wird. Dasd Flufmittel ,Olma”
ift vor Benitbung umjzurithren und renn etwad aud-
getrocnet, mit reinem Wafjer zu verditnnen.

- Die mit Bengin geniigend bvorgewdrmte Lotlampe

ift burd) die Pumpe unter Druck i bringen und rwenn
nbtig, reinige man die Ditfe mit der beigegebenen Navdel,
pamit fie eine intenfiv blaulidge Stidhflamme gibt. BVor
pen Dfen gefjtellt, Hifne man dag Ventil allmafhlich und
lafie bie volle Flamme ouf die Liftelle einblafen bid
fid) das FlieBen ded Loted durdh {hrimmende Bldschen
bemertbar macht. Die Blattenden {elbft miiffen hellrot ex-
bigt fein. Nach ca. 10 Sefunbden bdiejed Stadiums driicfe
man den Hebel, ohne die brennende Lampe wegzunehmen,
nidht allzu vajd) nieder und prefje die Lotftelle vorjidtig
etwa 2 Setunbden lang feft ufammen, vermeide aber,
mit dem Hebel einen Scdhlag auf die Lotftelle audjuiiben.

Nad) der durd) die Prefjung entjtandenen Abkhlung
[bfe man auf der einen Seite die Flitgeljdhrauben etiwas,
pamit {id) bas Sagenblatt auddehnen fann und eviwdrme
die Qititelle, ohne den Ofen rvieder daviiber herzugiehen,
nodgmald auf punkelrot, damit fie niht zu Hart wird.
Hievauf wird dad Blatt auf dem Feilwintel aufgefpannt
und fauber verfeilt, bi3 bie Litftelle genau bdie gleiche
Blattdicde erhdlt. Der Blattriicfen wird alddann genau
geebnet, die Bdbne Ddiveft Dei der QWtftelle nadhgefeilt
und gejdyrantt.

Mit ausfithcligen Profpeften und Bejdjreibungen,
a3 aud) mit Preidofferte fteht die Firma Fijher &
Citjfert, Majdyinen und Werkzeuge fitr die Holzindufteie,
Bajel, Intereffenten gerne zur Verfitgung.

T
KRISTALLSPIEGEL

_in feiner Ausfiihrung, in jeder
Schleifart und in jeder Fagon mit
vorziiglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und

ungeschliffene - -

KRISTALLGLASE

sowie jede Art Metall~Verglasung
— . ‘aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singor & Gie., Zirich

Telephon Selnan 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
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Ceer und Teerprodukee.

(Qordiung der Abteilung fitv induftriclle Kriegdwivtfchait)

1. Die Produgenten und Jmporteure von Teer und
Teerproduften haben jeweild b3 {péteftens yum 3. jeden
Monats auj vorgejchriebenem Formular dem Kohlen-
bureau ber Abteilung fiiv indujtvielle Rriegdmwirtichaft des
fdyweizerifchen Voltsmirtichajtsdepartements ihre Produt:
tion, Smporte und BVerfduje des vorhergehenden NMonats
mitzuteilen.

2. Die Kdufer von Teer und Teevproduften haben
ebenfall3 jeweils bi3 {pdtejtens sum- 3. eines jeden Monats
ifre Beslige an inléndifchen oder impovtievten Teer und
Teerproduften, fofern diefelben pro Miomat 10 Tonnen
oder mehr Detvagen, dev oben begeichneten Amisjtelle auf
vorgejchriebenem Fovnular angugeigen. (Die Fovmularve
find bei Der Firma Réjch & Shagmann in Bern 3u
Degiehen.)

3. Bumwiderhandlungen gegen diefe Ausfiihrungsvor-
{hriften und bdie geftitt bierauj erlaffenen Weijungen
der Abteilung filv indujtrielle RKriegdwirtjchaft werben
nach den Bejtinunungen ded Bundesratsbejhluijes vom
16. Juli 1918 betreffend die Gadverforgung des Landes
Deftraft.

4. Diefe Bejtimmungen tveten fofort in Krajt. Die
Rapporte {ind exftmald fiiv den Monat Februar auszu-
ftellen.

Beschlagnabme und Uerwendung von Teer.

(Bundedratdbefchlup vom 3. Februar 1919 betreffend WAuflebung
be3 Bunbdesratdbefchluifed vom 5. Januar 1917.)

Avt. 1. Der Bunbesratdbejchluf vom 5. Januar
1917 {iber die Bejchlagnahme und bdie BVerwendung von
Teer wird mit Witfung vom 1. Februar 1919 Hhinwey
aufgefhoben.

Art. 2. Die {chweizerijhe Teerfommifjion bleibt bis
nach Beendigung der aud dem BVollzuge ded gegenwir:
tigen Befchluffes fich exgebenden Aujgaben bejtehen. Das
{hwetzerijche BVoltdwirtidhaftsdepartentent wird den Heit:
punft ihrer Auflojung beftimmen.

Art. 3. Die Tatfachen, weldje wdbhrend der Giiltig
feit Des genannten Befchlufies und der in deffen Aus-
filhrung ergangenen Borjdhriften eingetreten {ind, werben
auch fernerhin gemdp den erlaffenen Beftimmungen De-
urteilt.

Art. 4. Das jdpweizerijhe BVolfSwirtfhaftsdeparte:
ment wird mit dem Bolluge ded gegenmwdrtigen Be-
fdhluffes beauftragt.

HAuibebung kriegswirtschattlicher Massnabmen.

(Qerfliqung ded fchweizerifchen BVolfdwirtfchaitd8departementd
- vom 4. Februar 1919.)

Art. 1. Die allgemeinen BVorfdhriften iiber die Ver:
wendung, Verteilung und Preidnormierung von Teer
und Teerdeftillationdproduften vom 19. Marz 1917 werden
mit Wirfung vom 1. Februar 1919 hinweg aufgehoben.

Art. 2. Die wdhrend ber Giiltigfeit bdiejer Bor-
jehriften und der Verfligungen {iber die Hichftpreife filr
den Berfauf von Teer und Teerproduften eingetvetenen
Tatfachen. werden auch fernerhin gemd ihren Befjtine
mungen beurteilt. '

Art. 3. Die fchmweizerijche Teerfommiffion wird mit
dem Vollzuge der gegenmwdirtigen Verfitqung beauftragt.

Uerbandswesen.

Handwerts: und Gewerbeverein Glarus. (Kovr.)
Nad) langer Paufe verjammelte fid) der Berein am
8. Februar sur Quartalverfammlung. Der Borfigendes



	Bandsägen-Lötapparate

